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Florian Weiss, am 11. Dezember 1976 ohne großes hin und her in Ulm auf die Welt 
gekommen. Nur wenige Stunden später bereits die natürliche Grenze der Donau 
nach Neu-Ulm genommen und damit eingebayert. Für die Astros: Sternzeichen 
Schütze, Aszendent Schütze, Löwe im Mond. Drei Feuerzeichen, wer ihn besser 
kennt weiß warum. Ein Mittelpunktsmensch und unerschütterlicher Optimist. 
Letzteres hat ihn schon immer gut dastehen lassen... vor allem vor sich selbst. 
Sommer 1996: Abitur, Lessing-Gymnasium Neu-Ulm. Keine Ehrenrunde gedreht, 
aber dafür ein Schnitt von 3.4 und damit vorvorletzter seine Jahrgangs! Florian: 
"Passt! Die Streber hatten es bei uns sowieso immer schwer.. Noch ein Beispiel? 
Gerne. Bravo TV Casting 2001. Fünftausend Bewerber, er einer davon. Drei Monate 
später waren es noch vier. Er einer davon. Genommen haben sie ihn aber nicht. 
Florian: "Zweiter Platz ist o.k. Bei den Bundesjugendspielen war ich immer nur 
Fünfter!" 
 
 
Aber die Guten finden immer ein Zuhause. In Florian.s Fall ist das Antenne Bayern, 
Deutschlands erfolgreichster Privatradiosender. Als Moderator, Reporter, 
Nachrichtensprecher, Musikredakteur, Interviewer und DJ. 2006 kam dann noch das 
ZDF dazu. Eine eigene Rubrik am Freitagvormittag, heißt "Besserwisser" und ist so 
eine Art Sendung mit der Maus für Erwachsene. Passt zum Schützen-Herz weil’s die 
grenzenlose Neugier befriedigt. 
Und dann wäre da noch seine Liebe zur Musik. Eine Liebe auf den zweiten Blick 
übrigens. Mit 14 wollte er nämlich den Mofa Führerschein machen und ein harter Kerl 
werden. Mama hatte was dagegen, die Sorge um den hyperaktiven Sohnemann war 



 
 

 

zu groß. Also bekam er zur Konfirmation ein Mischpult. Die zwei noch fehlenden 
Plattenspieler wurden per Sommerjob dazu verdient und los ging’s. Papa hätte ihn im 
Nachhinein übrigens lieber den Mofa-Führerschein machen lassen. Denn wenn 
abends die Sportschau lief, legte der Sohnemann im benachbarten Zimmer mit 130 
Dezibel los. Das Ergebnis nach unzähligen turbulenten Nächten in europäischen 
Clubs: ein DJ Projekt mit drei Freunden das bereits eigene Veröffentlichungen 
vorweisen kann und das Nachtleben mit neuen Klängen versorgt. Mehr Infos dazu 
bei den Links. 


